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PROGRAMM
für die

Einweihung der Synagoge

(Artilleriestr. 32)
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Die Thorarollen werden aus dem Gemeindehause in die Synagoge getragen.

Während des Einzuges zum Almemar singen Vorbeter und Chor:

Wie herrlich sind deine Zelle, Jakob,
deine Wohnungen, Israel. Ich aber
darf ob Deiner grossen Huld in Dein
Haus einziehen, darf in der Furcht vor
Dir mich niederwerfen vor Deinem

heiligen Tempel. 0 Gott! Ich habe
lieb die Stätte Deines Hauses und den
Ort, wo Deine Herrlichkeit wohnt!

Ich werfe mich nieder und beuge mich
und neige das Knie vor dem Herrn,
meinem Schöpfer. Und ich bete zu
Dir, o Gott, zur wohlgefälligen Zeit:
o Herr, nach Deiner grossen Gnade
erhöre mich mit deiner treuen Hilfe.
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Ein einmaliger Rundgang durch die Synagoge findet statt, während dessen

Vorbeter und Chor singen:

O Ewiger, hilf doch! O Ewiger,
gieb doch Gelingen! O Ewiger, erhöre
uns am Tage, da wir rufen!

O Gott der Geister, hilf doch! Der

die Herzen prüft, gieb doch Gelingen!
Du kraftvoller Erlöser, erhöre uns am

Tage, da wir rufen!

Der Geradheit spricht, hilf doch!
Der in Pracht gehüllte, gieb doch
Gelingen! Du Gerechter, du Treuer,
erhöre uns am Tage, da wir rufen!
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Der Vorsitzende des Gemeindevorstandes übergiebt den Schlüssel zur heiligen Lade (mpn pi«)

dem Synagogeuvorstande, dessen Vorsitzender diese aufschliesst und öffnet,

worauf der Chor singt:

(Psalm 24.)

Erhebt, ihr Thore, eure Häupter!
Ja, erhöhet euch, ihr uralten Pforten,
dass der König der Herrlichkeit ein
ziehe! „Wer ist denn der König der
Herrlichkeit?“ Gott, gewaltig und ein
Held, Gott, ein Kriegsheld. — Erhebt,
ihr Thore, eure Häupter! Ja, erhebt
sie, ihr uralten Pforten, dass der König
der Herrlichkeit einziehe! „Wer ist
denn nun der König der Herrlichkeit?“
Gott der Heerscharen, er ist der König
der Herrlichkeit! Sela.
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Nachdem die Thorarollen in die Lade gestellt worden sind, singen Vorbeier und Chor:

Wenn die Lade ihren Lagerplatz
erreichte, sprach er: „Kehre wieder,
o Gott, zu den tausendmal Tausenden

Israels! Brich auf, Gott, nach deiner
Ruhestätte, du und deine mächtige
Lade. Deine Priester seien angethan
mit rechtem Verhalten und deine

Frommen mögen jubeln! Um deines
Knechtes Davids willen weise deinen
Gesalbten nicht ab. Denn gute Lehre
gebe ich Euch, lasst meine Unter
weisung nicht ausser Acht. Ein
Lebensbaum ist sie für die, die sie

ergreifen, und wer sie festhält, ist
beglückt. Ihre Wege sind liebliche
Wege und alle ihre Steige sind Wohl
fahrt. Bekehre uns zu Dir, o Gott,

so kehren wir um, erneuere unsere

Tage wie vor Alters!

m'221 * 1212/ um lijpi

inni:pb;iiDip r^itp?
-12/2*1 "1l'2 :7p piping
ill 11223 : W. IpPIl pTS
'2 :7]ipQ DS 22fn bx pp

-bx 'niln Q^b ^nru 2ico npb:

pinpb «'i du yy. :i2iyp
1P211 (Tppini 12

:nbp .7012^^5] Dyr^ii
2/11 1212$ 7]¼ y 1:2^1

jcnp? iro;



Ansprache

Die ewige Lampe (man *u) wird angezündet und hierbei die Segenssprüche gesprochen:

Wir danken Dir, o Gott, Israels Fels,

ewiger Weltenkönig, der du uns be
gnadet hast, den Bau dieses Gottes
hauses zu vollenden und dessen Ein

weihung zu erleben.

Gepriesen seist du, Ewiger, unser
Gott, König der Welt, der gütig ist
und Güte erweist.
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Die heilige Lade wird geöffnet

und das Gebet für den Kaiser und Sein Haus, sowie für die Väter der Stadt gesprochen.

Die Lade wird geschlossen. Vorbeter, Solo und Chor singen:

(Psalm 30.)

Ein Psalmlied bei der Tempelweihe jYjn D^D T# Hött?
von David.
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Hiernach singt der Chor:

(Psalm 150.)

Rühmet Gott! Rühmet Gott in

seinem ITeiligfhum, rühmet ihn in seiner
starken Burg! Rühmet ihn ob seiner
gewaltigen Thaten, rühmet ihn nach
der Fülle seiner Grösse! Rühmet ihn
mit Posaunenschall, rühmet ihn mit
Harfe und Zither! Rühmet ihn mit

Pauke und Reigentanz, rühmet ihn mit
Sailenspiel und Schalmei! Rühmet
hn mit hellen Cymbeln, rühmet ihn
mit schallenden Cymbeln! Alles, was
Odem hat, rühme Gott! Rühmet Gott!
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Im po*B vor dem letzten Verse wird nachstehender Vers

eingeschaltet:
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